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B a u -  u n d  W o h n u n g s w e s e n
Anliegerbeiträge bei Nissenhütten

Der Magistrat beschließt:
Die Wellblech-Wohnbaracken (Nissenhütten) sind anliegerbeitragemäßig nicht 

anders zu behandeln als die,im Magistratsbeschluß Nr. 254 vom 29. Mai 1946 
unter В aufgeführten, dauernd bewohnbaren Lauben.

B e r l i n ,  den 7. Juli 1947.
Magistrat von Groß-Berlin 

In Vertretung des Oberbürgermeisters 
Dr. F r i e d e n s  b ü r g ,  Bürgermeister

*

S t ä d t i s c h e  B e t r i e b e  
Veranlagung zu den Müllbeseitigungsgebühren für das 

Rechnungsjahr 1947
Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Vereinfachung der Verwaltung 

(Heranziehung zu Gemeindeabgaben) vom 7. Dezember 1942 (RGBl. 1/1942, 
Seite 676) werden hiermit alle Gebührenpflichtigen für das Rechnungsjahr 1947 

_oder für den Zeitraum des Rechnungsjahres, von dem ab eine planmäßige 
Müllabfuhr (Aufstellung und Entleerung von Gefäßen auf dem Grundstück 
oder auf Sammelplätzen) erfolgt, zu den Müllbeseitigungsgebühren in Höhe 
der Sätze des Vorjahres herangezogen.

Es gelten folgende Sätze:
Für wöchentlich einmalige Entleerung eines Gefäßes

von 200 Liter Inhalt............................................................ 4,05 RM monatlich
„ 100 ,, „ (nur Schlacke) 4,05 „
„ 160 „ „  3,65 „ »1 bei Schlacke
„ 110 „ „  2,25 ,, „ > doppelte

eines Hausstandsgefäßes..............................................—,60 „ ' Gebühr
für wöchentlich 1 cbm Schlacke ... 17,35 „

Jahresgebühren bis 25,— RM sind sofort in einer Summe zu zahlen. Іш 
übrigen sind die Gebühren für das laufende Halbjahr sofort und künftig in 
vierteljährlichen Raten bis zum 15. November 1947 und 15. Februar 1948 auf 
das Postscheckkonto der Kasse des Magistrats von Groß-Berlin, Straßen­
reinigung und Müllabfuhr, Nr. 437 24 Postscheckamt Berlin, oder bei allen 
Bezirksbanken auf das Konto 410 der Bezirkebank Mitte zu zahlen.

Nicht rechtzeitig gezahlte Gebühren werden angemahnt und gegebenenfalls 
zwangsweise eingezogen.

Rechtsmittel: Gegen diese Veranlagung steht den Betroffenen das Rechts­
mittel des Einspruchs zu, der vom Pflichtigen oder dessen Bevollmächtigten 
binnen einer Frist von vier Wochen — beginnend mit dem ersten Tage nach 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung — bei der Straßenreinigung und 
Müllabfuhr, Berlin C 2, Poststraße 13/14 — einzulegen ist.

Falls eine Gebührenänderung durch Leistungsänderung eintritt, erfolgt — wie 
bisher — Einzelveranlagung.

B e r l i n ,  den 20. August 1947.
Magistrat von Groß-Berlin 

Abteilung Städtische Betriebe 
L ü b b e

Bekanntmachungen der Wirtschaft
Auergesellschaft Aktiengesellschaft Berlin

Wir laden zu der am 10. Oktober 1947, 10 Uhr, in den Geschäftsräumen 
unserer Gesellschaft in Berlin N 65, Friedrich-Krause-Ufer 24, stattfindenden 
ordentlichen Hauptversammlung alle Aktionäre ein.

Auskunft über die Punkte der Tagesordnung sowie Hinterlegungsstelle der 
Aktien wird durch uns erteilt.

B e r l i n ,  den 9. September 1947.
Der Vorstand: Heinrich P а e t s c h

Allgemeine Baugesellschaft Lenz & Co. (Kolonial-Gesellschaft)
Die Anteilseigner laden wir zur ordentlichen Hauptversammlung auf 

Sonnabend, den 11. Oktober 1947, 11 Uhr., in unseren Sitzungssaal, Berlin- 
Wilmersdorf, Mecklenburgische Straße 57, ein.

T a g e s o r d n u n g :
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des Geschäfts­

berichtes mit dem Bericht des Aufsichtsrats nebst dem Beschluß über 
die Gewinnverteilung 1943.

2. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge­
schäftsjahr 1944 sowie Beschlußfassung hierüber.

3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats für die Geschäfts­
jahre 1943 und 1944. '

4. Abberufung und Neuwahl des Aufsichtsrats.
5. Satzungsänderungen zum Zwecke der Anpassung der’ Satzung der 

Gesellschaft an das Aktiengesetz.
§ 1 (Bezeichnung der Gesellschaft), § 2 (Einschränkung des Betäti­

gungsgebietes), § 4 (Bekanntmachungen der Gesellschaft), § 12 (Strei­
chung der Absätze 6 und 7), § 19 (Einfügung der Worte „oder Ham­
burg" hinter dem Wort ,,Berlin"), §§ 26 bis 29 (fallen weg. Die 
Worte „Anteile" und „Anteilseigner" werden durchweg durch die 
Worte „Aktien" und „Aktionäre" ersetzt).

6. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1947.
In der Hauptversammlung zu stimmen oder Anträge zu etellen sind die­

jenigen Anteilseigner berechtigt, die ihre Anteilscheine spätestens am
4. Oktober 1947 bei der Gesellschaftskasse in Berlin-Wilmersdorf, Mecklen­
burgische Straße 57, oder bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, hinter­
legt haben. Im übrigen wird auf § 20 unserer Satzung verwiesen.

B e r l i n - W i l m e r s d o r f ,  den 4. September 1947.
Der Vorstand

Braunkohlen- und Brikett-Industrie A.G. — Bubiag — Berlin
Die Aktionäre unserer Gesellschaft laden wir hiermit zu einer außer­

ordentlichen Hauptversammlung in unseren Geschäftsräumen in Berlin- 
Charlottenburg 2, Uhlandstraße 11, auf den 20. Oktober 1947, 11 Uhr, ein.

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht über die Lage der Gesellschaft.
2. Beschlußfassung über Satzungsänderungen:

a) Sitz der Gesellschaft (§ 1),
b) Ort der Hauptversammlung (§ 16).

3. Entlastung des Aufsichtsrates.
'. 4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

5. Verschiedenes.
Für das Recht auf Teilnahme an der Hauptversammlung und Ausübung 

des Stimmrechts wird auf § 17 der Satzung und die zugehörigen recht­
lichen Bestimmungen verwiesen.

Vorstand und Aufsichtsrat

Accumulatoren-Fabrik Aktiengesellschaft Berlin — Hagen i. W.
Unsere Aktionäre laden wir zu der am 28. Oktober 1947, 10 Uhr, im 

Ratsweinkeller Schöneberg, Berlin-Schöneberg, Neues Rathaus, am Rudolf- 
Wilde-Platz, stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung ein.

T a g e s o r d n u n g :
Beschlußfassung über die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft unter 

entsprechender Abänderung des § 1 der Satzung.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre be­
rechtigt, die ihre Aktien bei unseren Gesellschaftskassen, und zwar in Ber­
lin, zur Zeit Berlin SW 61, Kreuzbergstraße 30, in Hannover, Hannover- 
Stöcken, Stöckener Straße 351, in Hagen, Hagen (Westf.), Dieckstraße 42, 
oder bei einem der geeigneten Wertpapiereammeibank oder bei einem Notar 
oder bei einer der nachstehenden Bankhäuser während der üblichen Ge­
schäftszeit hinterlegen und bis zur Beendigung der Hauptversammlung dort 
belassen: Deutsche Bank, Filiale Hannover oder Haugen, Dresdner Bank, 
Filiale- Hannover oder Hagen, Commerzbank AG., Filiale Hannover oder 
Hagen.

Die Hinterlegung hat so zeitig zu erfolgen, daß zwischen dem Tage der 
Hinterlegung und dem Tage der Hauptversammlung möglichst fünf, min­
destens drei Werktage frei bleiben. Im Falle der Hinterlegung bei einem 
Notar ist die Bescheinigung des Notars über die erfolgte Hinterlegung in 
Urschrift oder in beglaubigter Abschrift, im Falle der Hinterlegung bei 
einer Wertpapiersammelbank der von dieser ausgestellte Hinterlegungs­
schein spätestens einen Tag nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der 
Gesellschaft in Hannover-Stöcken, Stöckener Straße 351, einzureichen.

B e r l i n ,  den 10. September 1947.
Der Vorstand

H. Berthold, Messinglinienfabrik und Schriftgießerei AG.
Die ordentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft findet Dienstag, 

den 28. Oktober 1947, 11 Uhr, in den Geschäftsräumen der Gesellschaft, 
Berlin SW 61, Franz-Mehring-Straße 88, statt.

T a g e s o r d n u n g :
I. Vorlegung der Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse zum 31. De­

zember 1944, 1945 und 1946 sowie des Berichtes des Aufsichtsrates 
nach AktG. § 96.

2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Beschluß über Änderung folgender Satzungsbestimmungen:

§ 3 Bekanntmachungen der Gesellschaft.
§ 5. Umwandlung aller Inhaberaktien (Stamm- und Vorzugsaktien) in 

Namensaktien.
§ 10 Vertretung.
§ 17 Streichung des letzten Absatzes,,
§ 18 Ort der Hauptversammlung.
§ 19 Streichung der Worte „im Deutschen Reichsanzeiger",
§ 20 Streichung der holländischen Banken.

5. Neuwahl satzungsgemäß ausscheidender Aufsichtsratsmitglieder.
6. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1947.

Aktionäre, die teilnehmen wollen, haben die Aktien spätestens am 
vierten Tage vor dem Tage der Hauptversammlung (28. Oktober 1947) bei 
der Gesellschaftskasse, einem deutschen Notar, einer Wertpapiersammel­
bank, der Amsterdamschen Goederenbank N. V., Amsterdam, der Twent- 
schen Bank, Amsterdam, der Deutschen Bank, Hamburg, der Deutschen 
Bank, Düsseldorf, der Hessischen Bank, Frankfurt a. M.r der Bayerischen 
Kreditbank, München, der Südwestbank, Stuttgart, zu hinterlegen und den 
Hinterlegungsschein spätestens am zweiten Tage nach Ablauf der Hinter­
legungsfrist bei der Gesellschaftskasse einzureichen. — Die Hinterlegung 
ist auch dann ordnungsgemäß erfolgt, wenn die Aktien mit Zustimmung 
einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer anderen Bank bis zur Beendi­
gung der Hauptversammlung gesperrt werden.

In den Fällen, in denen eine Hinterlegung nicht möglich ist, haben die 
Aktionäre obigen Hinterlegungsstellen den Nachweis des Aktienbesitzes in 
der Form zu erbringen, daß sie sich von ihrer Bank eine Bestätigung 
geben lassen, daß die Bahk am oder nach dem 30. Juni 1944 für den 
Betreffenden Aktien unserer Gesellschaft in bestimmter Höhe in Verwah­
rung gehabt hat. Dieser Bestätigung ist eine eidesstattliche Versicherung 
des Aktionärs beizufügen, daß er seit dem Stichtage der Bankbescheinigung 
über diese Aktien in keiner Form verfügt hat.

Die Hinterlegungsbescheinigung gilt als Eintrittskarte.
Der Aufsichtsrat: Dr. Erich L e i s t ,  stellvertretender Vorsitzer

Einladung
Die Aktionäre unserei Gesellschaft werden hiermit zu einer am Freitag, 

dem 31. Oktober 1947, 11 Uhr, im Sitzungssaal der Berliner Wasserwerke, 
Berlin C 2, Karl-Liebknecht-Straße 16, IV, stattfindenden ordentlichen Haupt­
versammlung eingeladen.


